
Ärandreth's Pille»».
Diese Medizin ist anerkannt cilS eine der mehrfl
Werthvollesten die je entdeckt, als ein Reinige«
de» Älutes und der «äste. Sie hat den Vor>

jug von Sarsaparilla sowohl als eine Schweiß,
treibende oder Verändernde, und steht unend-

lich vor allen Prep.ir.tten und Vereinigungen
von Merkur». Ihre purgirenden Eigenschaf-
ten sind allein von unberechenbaren Werth»/
denn diese Pillen mögen für einige» Zeitraum
täglich genommen werden, und, anstatt durch
den Cathar-Effekt zu schwächen, vermehre» st«
die Kräfte indem sie die schwächenden Ursachen
hinwegnehnien. Sie haben keinen der niisera«
beln Effekte die hervorgebracht werden durch
den tödtlichen Stoff, Merkury. Die Zähne sind
nicht beschädigt?die Knochen und Glieder wer»
den nicht gelähmt?nein; sondern anstatt die»

ser traurigen Symptom,, wird neues Leben
und folglich Munterkeit fühlbar in jeder Bewe«
gnnz de» Körper».

Brandreth'S Pillen stnd in der That ein
Universal-Mittel, weil sie da» Geblüt säubern
und reinigen. Fünf Jahre ist diese Medizin
vor dem Publikum der Per. Staaten gewesen;
alle wo sie nur angewandt wurde, hat sie alle

andern Mittel nbertroffen.
Die einzige Office für den Berkauf der ge-

priefenen Brandretli's Veg.ttabilieii Universal
Pillen, in Philadelphia, ist in 'lto. 8, in der

Nord Blen Strasse.
Zum Verkauf bei Reim und Sticht?»,

Reading; und in Berks Launty bei den Agen-
ten, publiziit in einer andern Spalte.

Januar 2V. bv.

Ncue Waaren.
lLduard D. Schmirl, ha« so eben erhal-

te» : Einen frisch,« Vorrath »rner «ud für
d»e Jahreszeit passende Waaren, welche bil-
liger als je zuvor verkauft werden au» Eck
der 4te» und Pe»n Straffen.

Reading Jeb. »6. J,n.

Oeffeutliche Bend».
Auf Donnerstag und und Freitag de» i >

und I 2t,n nächste» März, sollen auf öffent-
licher Vendue zum Vertauf ausgeboten wer
de», am leptherige» Wohnhaus, des verstor-
bene» Ioha»» Siegfried, jr. «n Maxatawily
Taunscbip, BcrtS Eaunty, die falgenveiiAr-
tikel vom Eigenthum des ersagten Verstor
bcne», nämlich:

Pferde, Nindvicl', Schweine und

«mm»»
Pferde-Geschirre, e,» zwe» Pferde Plantage
Wage», Heu bei der Tonne ic.

Ferne r.?Alle Arte» HauSgcräthe
Eine Hau,» Uhr, Betten unv Bettladen, Ti-
sche und Stühle, Schränke und uoch viel«
Artikel von jeder Art Haus-, Küchen- und
Bauerei-Geräthe, zu zahlreich hier benannt
zu werden.

Der Vertauf beginnt um l v Uhr Vormit
tags, an jedem der ersagte» Tage. Aufwar-
tung wird gegeben und die Bedingungen be-
kannt gemacht werde» durch

Zofua Grim, Administrator.
Februar 16. 4m.

So eben erhalten,
Eine glänzende Lot modig gedruckter Waa-
ren (Fäney Prints) und franjöstschen Sitz

sehr wohlfeil, am Eck der -tten und
Pen» Straffen, be,

Uiduard D. Smith.
Neading geb. 16. 3m.

Wohlfeile
Stuhl Fabrik.

Der Uuterschricben« benachrichtigt seine
Freuude und da» Publikum überhaupt, daß er
noch immer das obenerwähnte Geschäft betreibt,
in der Ostpenn» zwischen d,r 6t,n und 7t,n

Strasse, in »er Stadt Sieading, I. Haberak»
ker's Sabinet Waarenlager beinahe gerade ge-
genüber; allwo er «ine Auswahl fertig gemach,
t, Stühle beständig auf Hand hält, und die er
fo wohlfeil v,rkaufen wird als di,f«lb,n sonst
irgendwo zu hab,n sind, nämlich:
Ball Rücken. Scroti Rücken, Gebogene
Rücken, Ebene Rücken. Bostoner Schau»
kel, klein, Schaukel Stühle, Settees ?c.

welch, alle nach d,n spätesten Philadelphier
Moden gemacht sind, und »ersichert werden
von den besten Materialien und gut,r Arb,it

zu sein, die von keinen andern an Schönheit»
Stärk« und Dauerhaftigkeit übertreffen wer-
den.

Unterschriebener dankt ftincn Freunden für
den liberalen Zuspruch mit«elch,m sie die Gü-
te hatt,» ihn bisher zu btschtnkt», und hoffet
durch strenge Achtung auf feine Geschäfte, die
Fortdauer ihrer Gewogenheit zu verdienen.

Fricderich Hör.
Februar 16. IM.
N. B. Personen» die Stühle it. zu kaufen

wünsch«,, würden wohl thun an obiger Fa-
brik anzufragen, um den vorhanden«» Ver-
rath in Augenschein zu nehmen, ehe fi, sonst-
wo kauftn.

Alte Stükle werd,n ausg,b,ss,rr und an
g,strich,» auf di, kürztste Anzeige und di, bil-
ligsten Bedingungen.

Während d»r letzten Woche war,» bei »ine
die kälteste» Tage in diesem Winter, dabei
habe» wir gute Gchlittcubah».

So eben erhalten :

i Französisch gemachte Lollars
de) ?Zwirn- und Bobbinet Spitzen, Borden
und Durchsetzungen, sehr wohlfeil, bei

tö. D. Smitb.
> Reaving Fcb. 10. sm.

S a r p e t s.
H FH Stück vorzügliche Rap - CärpetS?

el'eu erhallt» und wohlfeil zu ver-
kaufe» bei tL D. Smitk.

Readiug Feb. 16. 3,n.

Camtty Rechnung.
Die Rechnung von Heinrich Nagel,E?q.Schatz-

meister der Saunty Berks, für das Zahr
weledes mit den Elsten December, 1840, «n-
-digte, untersuätt von den Auditoren der er«
sagten tiauitty:

Dr.
An Caunty Tax von 1855 16 t»

do. 2O Ol)
do. 1837 S« S 5
do. ,838 Sllstt 81
do. 1139 1354811
do. 1840 18255 79

Zusätzlicher Tai v. Val. Geist I«7
do. H, 'peifer 0 10

»4240 66
Geld geliehen

. . I»W6 92
Zoll d.Penstr. Brücke 150 Z 87j

to. Lancast. Brücke lI2V
to. Popl.Neckßr. 341 9S

3035 2«
Dividende von d, MohrS«

ville Brücke IS 20
Dividende v. der U?l>ie

Horse Brücke l>'o 00
139 29

Rente für Loschen Stube L 4 00
do Potter's Feld I v(,

Baargeld für EommonS
Lotten 9to. 5 u. 0 75 00

Baargeld für Eo>ü.Lotten 52 IS
do. do. IXO 00
do. do. 13« 00
do. do. 200 00
do. do. 104 00

«94 15
Baargeld empfangen von G. D.B.

»nd B. Keim, ESqS. Erecutoren
deS verstorbenen Zolin Fk.Messer»
schmidt, für Lotterie Zettel v. der
Readinger Gliche uiidSchulhaus
gekauft durch Valentin Boye»
Georg Boye, und Dan. Rutl>,
ehemalig« v. !Z?trtS
Eaunty .

. SOO 00
Kalk verkauft ... 25

Bauholz verkauft . . I 37H
Aon Jonathan Greth, als Rest v.

«iner fremden Kuh S 34
Don Peter Schneider zurückerstat«

tet alt luryniann 2 00
Bon John Bordner, für ein ver»

laufen»» Thier . . z
Republ geg. Edu. Strout 13 03

do. Mark Redinan IS 00
do. John Arnold 3 00

32 LS
Baargeld empfangen von

D. B. Kuy. Seq. Mit-
glied der Gesetzgebung,
als Lohn verwilligt von
der Republik während
der Vertagung, um sür
den Nutzen der Eaunty
Berk» verwand z. werden 72 0g

Baargeld empfangen von
Heinr. Flannery, Seq.,
dasstlb« .

. 72 00
144 00

Don D. M.Robert», Unkosten 20
Von John Wagenhorst, kollt Strafen 7 25
Rente für ArbitratorS Zimmer im

neuen Eourthaut 25 gg
Baargeld vn Georg Till 14 12»
Baargeld von HDitliam Strong,

*

Entscheidung« FeeS 13g gg
Baargeld von Thoma» H. Jones,

ESq. Strafe für Schwören 1 34Baargeld von Ealeb Harrison,
ESq. Strafe für Schwören l 67

Bauholz verkauft auf Vendue ISS vz
> Bilanz schuldig von der Caunty an

Heinr.Nagel,Esq. Schatznieist. 1434 Z 5
559982 0S

<tr.
Für Bilanz schuldig von der Caunty

im letzten Jahr L7S 51
Der Rechnungssührer istcreditirt niit

dem Belausder Anweisungen, wel-
che die Direktoren der Armen von
Berks Eo. an ihn auSgestrllt haben

542 Anweisungen 0799 SS
Ebenfalls Belauf von Anweisungen,

welch« die Eomissioner der 60. an
ihn ausgestellt haben, nämlich :

Für Unterricht armer Kinder in Di-
strikten, die da» neue Schulgesetz
nicht angenomen?lBo Anweis. SSZ2 09

lurorS für Besichtigung und Ausle-
gen von Strassen, 72 Anweisung. SIS 18

Schaden verursacht durch Auslegen
v. Strasse» ?174 Anweisungen 6SS4 02 j

Gränd und Petit Jurors 2330 37 j
Honstabels Berichte ?4 Anweisung. 172 05
Wahl Kosten ?50 Anweisungen 1757 60
Assessors Lohn ?23 Anweisungen 219 06h
EoronerS Untesuch. ?18 Anweis. SSV V3h
Fuchö u. Krähen Schädel, 45 Anw. 38 14h
Öestl. ZuchthauS, sür den Unterhalt

von Verbrechern?2l Anweisung.ll7S 54h
Klagen und Zeugen Rechnungen?-

«o Anweisungen 787 81
Drucker Rechnungen?6 Anw«is. 257 00
Erbauen der Monacafy Brück«?

4 Anwtisungen 1300 00
Erbauen der Hay Lriek Brücke-S

Anweisung«» 982 00
> AuSbesstrungtn an Brücken?4VAn-

j y»eis»ngen 3120 40

Bezahlt an A. F. Miller und A> M.
Salladay, Eeq«. für Zubereiten
Und Wegbringen von Papieren in
dem Prothonotärs Amt 1000 O<Z

CominissionerS Lohn u. Meilengeld :

David Kutz, Esq. 416 49
Michael Sitifschneider,Ssq SSI 1V
Georg Weiler, S»q. ZBS 70
John Long, S«q. öv 00

1574 17
John D. Cnnuius. Gchrb.Gehalr 40» «X)

Schatzmeister« Gehalt 400 00
Geo. Fix, Wart,,-, d. Courth. Uhr l 9 00
Auditor« tohn 27 00
James Donaga», E«q. für ein Re»

gister in den Receord« 250 00
«amliifegen ... 7 iX)
Junior Feuer Gefells, auf Rechnung 100 00
Feuerung für das liourlhaus.Com-

missloner« Amt, Gefängnih uud
Zollhaus . . 66 12h

Balent,?Grass,für 3 Amt« Pressen 60 00
Bücher n. Schreibmaterialien l>3 66
Verschiedene« . . 172 81
William Strong, Esq für Pro-

fession« Dienste . 7S 00
Wagen «. Pferd Miethe fürEomis. 66 00
Benjamin Tvson, Esq. für Wahl

Papiere einzutragen 23 75
S.Gudman,letzinaligkrTourtGchreier6s 00
Joseph Rituer, für Wartung «,,,

Courtbaus u.als Court Schreier 50 00
Zeugen Lok» für die Republik 25 Ol)

Vermessung, Reguläteu, Porto ?e. Ss 50
Ztiteressen anf Anleihe,i 3093 LZ

Auslage»«

für das neue Courtbaus:
Auweis

Bauholz S SS« l 55
Gchre»ucrarbtit 25 6lvl >0
Fracht u Fnhrlohn S 4 1688 S4H
Zacfstcinlegrn 22 SSV 74
Eteitth.>ueu 45 S«»0l 57

3 ?Sl kl)

E,sc» u.GchmirdArl'lo 755 59
«alt . 5 209 l)4h
«and . 5 87 6"
taglöhncr . 55 740 »Zh
Schiefer . 4 55» 25
Glas und Farbe 5 2205 >7h
Anstreicher u. Gläserls 5011»
Ausschnitzen 4 516 00
F.U.Walters,Bäumst. > 7»l> «l»
Schlosser . 6 305 50
Plästerer . 5 856 94
Kupferschmied 2 >O7O 58hBeuj. Hill, aufßcchn^

für öoiirthan« Uhr 500 00
Fried. Fox für Stühle 97 00
Daniel Spang, do. und

Gl)l«
. 74 25

teuchler . ,l)i» 00
Spaulsche Malteu KO iil)

Fenstcrrahmeu Strickt 65 00
Feusterbleuden KV vu
Dests und Tische SV7 6Sh
Jacob Lang,für Oefen :c. 123 49h
A. Schinfelder, do. 277 75
William Veich, vo. S 9 18h
Carl K. Schnell, do. 54 98h
Verschiedenes . 559 ish

22787 S 5

«59985 08

Bilanz schuldig v. d. Cauiiti) au
Heiur.Nagel, Schatzineistcr 51434 5S

Ausstehende Taxen schnldiq an die
Caunty auf den 3!. Drc. IKjl.

CollektorS Namen.
IB3L, "Zfaac Maklern«, Hereford,

Bilanz beim Settelmenr Si9 44
do. Michael Krämer. Read. do. 4ss 15
do. Philip Berger, Bern, do. 77 l)5
do. Benj. Hain, Heidelberg, do. S>3 7«

>839, Christian teinbach, Bern, k>o. 59s 2k
»0. William Printzehossßoctl. 107 08
do. 'Jakob Johnson, Distrikt 50 9v
do. Heinr. Zanders, St. «?Staun ,02 16

IL4O, Bon verschiedenen Collckt. >555, si

816954 «6
'

Bezahlt seit l. Januar.
An die achtbaren Richter der Court von

Common Pleaö von Berkö vaunty.
Die Auditoren berichten ehrerbietigst, daß

sie die Rechnung von Heinrich Nagel, Esa,
Schatzmeister von Berts Cannty, vom istenTag Januars, A.D. ,840. b,s zum slslenTag Decembers, desselben Jahrs, beide Tage
mit eingeschlossen, sorgfältig untersucht, be
richtigt uud geordnet habt» uud eine BilanzVorst,,den, welche die jtauuty dem Schatzine,«
ster schuldig ist, von vierzehn hundert uud
vier uud dreisstg Thaler uud 35 Cents-Be.
zeugeiis uusere Uuierschriften dies 25sten Tag
Januars, IL4I.

John t. Reitmeicr
D. V.R. Hunter v Auditor»
Johu S Mörs l

Februar 19 4m.

Schneiderei.
Der ttuterschriebeue erlaubt sich hiermit,

seine« Freunden und dem geehrten Publikum
ganz ergebenst anzuzeigen, daß er seiue Werk«
stätte in die Süd 6te Strasse verlegt hat, nud
zwar in das unlängst von Hrn. Heizmann er-
bauet» Gebäude, d,e füufte Thür unterhalb
John Anltubach'S Eisen-Stohr, wo er d,e

Schneider Geschäfte
forlbetreiben wird. Solche, die ihn mit ih-
rer Kundschaft beehren wollen, können verft-
chert sei», daß gar keine Bemüh,?,g gespart
werden wird «in in jeder Hinft.ht volle
Befriedigung zu gebe«. Er empfängt die
Meuyorker und Pl>,ladelph»rr Moden pünkt-
l,ch uud so früh wie irgend E,uer hier, «,,d
wird alle Arten Kleitn,igt-stücke nach neuestem
Schnitt verfertigt».

S Äoons
. Rtading, Februar 9. bv.

Hinterlassenschaft deö verstorbenen Na-
thaniel I. Deischer.

Nachricht
wird hiermit g«g«b«n, daß Administratious-
Briese verwilligt worden sind, auf dicHin»
rcrlassenschaft des verstorbenen Natbaniel
?. Deischer, letzthin »on MaldeucrietTauii«
jchip, Berts Caunty, an den lUnterzeichnkten
wohnhaft in ersagtem Tauuschip. Alle Per-sonen. welche Forderungen gegen ersagte Hin«
terlassenschaft haben, werden daher hierdurch
aufgefordert dieselben bei dem Unterschrie-
benen ohne Verzug einzureichen, und Sol-
che, die noch an dieselbe schuldig sind, soford
abzubezahlen.

Charles TV. Porter.
Februar 9. 6>n.

Bordner und Klingcr,

Teppich-Weber,
in

Mt iller 0 burs,
Bethel Taunschip. Berks Cannly,

Benachrichtigen ihre Freunde u»d das geehr-
te Publikum überhaupt hiermit, dass sie das
Teppich - Weben und Färben jetzt miteinan-
dkl' und zeige» feriier a», dass si«ihr Geschäft nach eiiiem gro>s,u Plan einge-
richtet hal'k», Jede Art Teppiche, nicht »ur
gemeine, sondern aueh von den feinsten, be-
sten nnd »enesten Muster«, sind jederzeit bei
ihnen fertig zu haben.

Durch Einführung des Gebrauchs künstli,
cher Masebinerie zu ihrem Gewerbe, sind sie,m Stand, ihre Arbeit besser, schöner und
wohlfeiler zu liefern, wovon sich Alle sogleich
überzeuge» «erden, die sie mit ihre» Aufträ-gen beehren wollen.

Daniel Bordner benutzt diese Gelegenheit
'einen Freunden und Gönnern z» danken für
die liberale Unterstützung, die er bisher ge-
nösse» und hofft durch gute, schöne ?nd billige
Urbkit nnd pünktliche Besorgnng aller Be-
stellungen, auch ferner ihre Gewogenheit
erhalle». '

Daniel SorSner.
.

, Absolon» Rtinaer.
Aebrnar?>. Zn,.

s ftcmde Schaaft^
befinden sich schon seit geraumer

be« den Slbaafen des Unter-
KWW" zeichneten i? Bnhel Taunschip,

Berks Caunty, woselbst der recht-
mässig, Eigenthümer dieselbe» g,g?, B,zah-
lnng drr Unkosten nnd Beweis seinkS Eigen-
g,»rhums abhol,» kann.

Pfeiffer.Februar 9. 5,,,.

Hinterlassenschaft deS verstorbenen Georg
Santee.

Z!. a ck » l rk t
Wird hiermit gegeben, dass AdministrationS-
briefe a»»f die Hinterlassenschaft des verstor-
benen Georg Gautee, weiland vouße-
ading, Berks Cauntp, an die Unterschriebe-
nen, wohnhaft «n erjagter Stadt, verwilligt
worden sind. Alle Personen welche Forde-
rungen an ersagte Hinterlassenschaft haben
sind hierdurch aufgefordert dieselben sofort
einznreichen, und Solche die noch an dieselbe
schuldig sind sofort abzubezahlen.

tL lijat) Dechert,)
.

Georg Santee, j
Reading, Januar 26. 6m.

Krankkeu zu veitrcibeu und Gesund-
Heu zu erhalten ist nun ui der Ge-

walt eines )eden Or. Benja-
min Vrandreth'6 Veqatabtle

Universal Pillen,
töingefükrt in den Vereinigten Staa-

ten den IBten Mai, 1835.
Noch ist tiu Fall vorgekoiuinen, wo diese
gepl irs«,» Vegatabilitn Universal Pillen an
gewandt wm den ohn, Hülfe hervorzubringen,
und Beharrlichkeit t>at in alte», hartnäckigen
Krankheiten, bewirkt sicher »ine Kur, wenn
die Narnr nicht durchaus erschöpft »st. Sie
haben s?t ihrer Einführung in diesem Lande
wenigst,,iS 20,000 ?zwanzig tausendper-

i sonen?knrirt, di, vor diesem für unheilbar
gehalten wurden. Es sind nur erst fünsJah.re seitdem ich die erste Ossiee für den aus-
schliesslichen Verkauf dieser Medizin »u Neu-
>!)ork eröffnete; doch iu diefcr Zeit hab« ich
nber zwanzig Millionen Schachteln ver-
kanft und habe nun achtzehn Office» für den!
ausschliesslichen Verkauf derselben, znm we >
nigsten ein, in jeder bedeutende» City dieser
Union, zn einem Kostknbktrag, vo» brinah,
v?rzig Tausend Thaler jährlich. Und mit
Btkaunlniachnngen und ander» Koste», war
die Summe etwas über ein Hnudert und drei-
ßig Tanstnd Thaler, für das Jahr ei-
nige Idee mag hieraus gebildet werden» wi«
di« Medizin geschätzt wird von diesen That-
sachen ; sie sind in der Tbat der größte Segen
weleker jemals der Meuschh?t verliehen.

Ich habe Personen gefunden welche wissen
wollen, wie schnell st, durch diese Medizinknrrirr werden. Es ist»«möglich zu sagen?-
es beruhet alles auf den Austand des Blutes
und der Säfte, wornach mai» daranf rechnen
?dass wen» die Pille» nach de» gedruckten
Vorscbristtn gebraucht werden, welch, j,d,r
Seka.btrl b,ig,fügt sind, di, K»r vi,l früh,r
bewirkt werden wird wie der Patient ver-
muth,t. Di, viklen laiigwirigt» chronischen
Krankheiten die w«r täglich sede», kommen
entweder vo» Merkur», oder Blutlasse«, oder
uicht richtig gebrauchter Abführung in lie
bern, Znfiamationen, Erkältniige», Maser»
»nd garstische» Krankheiten. Es ist »nrchane
»»möglich für »ins die Gesundheit zn erhal.
te» ohne biiiläiiqljch, Abführnng. Wir mö
gen dkm Ukbkl Einhalt thun mit Barts und
stärkenden Mitteln, aber wen» es im Körper
ist so mnss es herauskommen, ehe Gesundheit
aenossen werden kann, früher oder später wird
es von selbst ansbrechen und zwar schlimmer

Marktpreise.
Wöchentlich berichtigt.

Artikel. per I Read. Phila

Waizen Bsch.' LS 00
Roggen " 4S S 2
Welschkorn ....

" 44
Hafer " 2S
Flachsfaimen.... I Is I 56
Kleesaanien -<

4
Tiniothysaamen ...

" Y0 500
Kartoffeln das ...

" 40
Salz "

-ti
Gerste "

Roggenbranntwein . Gall. so so
Apselbranntivein .

. L", 28
Leinöl 75 7z
Waizen Flauer . . Fass 4754 7^
Roggen do " S 75 500
Schinken Psd. 9 »0
Rindfleisch 5 6
Eckweinefieisch ..." S 6
Unschlitt <« p 9
Faßbutter « 11
Hickor» Holz .... Klsr. 4 0 0«»
Eichen bo " 5 l)<> Z l'N
Steinkohlen ..... Tone I 400 7 (XZ
Gips " I K 00 Z ()t)

als jemals, weun diese Methode der Reini«
guna des Körpers zu lange verschoben. Kei«
eil Gefahr ka >« n eiilstehen durch Pnrgii uu«!
mit Brandreth'e Pillen. Es ist zur Genüge
bewiesen, daß t»ese ansgezeichneten P,lle» u.
der menschliche Körper natürlich für einander
passend sind. Durch den Gebrauch dieser aus«
gezeichneten Medizin könne» der Inhalt oder
die Unreinigkeite» dcs Körpers ganz abge-
führt, verändert nnd erneuert werde» ~nt> daS
auf einfache Art. die jede» Tag Erleichteruttg
»nd Frohsinn gibt.

Brandrech's Pille» sind nicht nur ein Heil-
sondern anch ei» Vorbeuguugs Mittel. Weil
wir übel fühle», Schmerze» im Kopf, Rüc-
ken oder in dcr Seite haben, oder von der
mindesten Anstrengung ermüdet werden, dann
sollten wir eine Dosis von diesen Pillen neh-men. Dies wird immer gute Folgen haben,
denn es können keine Schmerze» im Körper
sei« ot)«e die Uiirrittigkeite». welche dirs,lben
veriiisache», und nnr dadurch vass dieselbenabgetrieben werden, kann Gesundheit herae«
stellt werden.

Alles was ich im Stande war anSjnsindeii,
entweder durch Erfahrnug oder Bücher, hat
in mir die Meinung bestärkt, dass Schmerze»
oder jedes Gefühl im Widerspruch mit Ge-
sundheit daran- entsteht, dass die natürliche»
Auswege des Körper uufätna sind die verdor«
betten Feuchtigtclte,,. die sich ?» Körper ge«
sammelt, so schnell als die Natur es fordert
aiiSznwei fe» ; ~»d um Gesundheit z» sicher»dürfe» wir mir p»rgire» b,s Gesuudheit her-gestellt »st. Eine auf Erfahrung gegründete
Praktik bringt dieses Resultat hervor, ohne
eine Möglichkeit von schädlich,» Folge«. Die«
je»,ige« welche diese« einfache» Plan befolg-
ten erhielten sich d?, besten Zustand d«r Ge-
sundheit, den ihr Körper gemessen koüke. D,e
Schwachen winden stark und di, Stark,»
stärktr. Die ganze Menschheit würde durch
diese Praktik gewinne, 1, a»ffer de» Aerzte»,
»nd auch sie köuute» körperliche», aber »»cht
professionelle» Nntzen habe».

tasst mich euch nun zwei Dinge empfehlen,
laßt niemals zur Ader und gebt nie zu
einem Druggiften für vrandretb a Pil-len. Das erstere fchwäedt die tcbensprinei-
pien nnd raubt dem Körper die Segnung,»
der Gesimdbeit; »nd das tetzttr,, Pill,» von
,»»em Dinggistt» ,» kaufen, Brandreths P»l-
-len genannt, sichert dem Käufer »»cbtS als ei»
ne schändliche Verfälschung, gänzlich unfähig
die ?sittlichen Resultat, d,r ä.ktk» Medizinhervorzubringen. Um di,s,s z» sicher» mussvo» den i,tttcrzeich»ere» Agenten gekauft wer-
den. die vo» nnr angestellt sind und «in Crrti.
sikat ihrer Agentschaft haben, welches alle
Zahre erneuert wird. Ein Agent mit ein,»,
solchen Certisikate ist in jeder Stadt der Ver.
Staate». Diejenigen welche beim Grosse»
kanfe», müssen si.k ,ri«,,er» dass alle meine
Reisende» ,i«, Vollmacht hab,n. gehörig be-
zeugt, dass eS meine Handlung ist, vor den»
Clerk der Tauntv Ren Vork.

Folgendes ist eine tiste von
Agenten in BerkK Caunty:

Wer von Leuten im Tanuty kauft, welche
nicht in dieser Liste beiiant sind, wird betrogen.

Kenn nnd Stichter, Reading; Miller,
, Scheifiy Smith. Hamburg; M. K. Boye»,
Beruville; Daniel K. Faust, an der Readin«

! ger Straffe nach Bernville; Sanniel Hecbler,
Baiiinstai»,; H. ». D Bo»?er, BooerSta»» ;

Henry Diiigle, Friedensburg ; Richard H.
Jones, U»io».ville; S. Schock, Ne»n.a»s-
taui»; W. und T. Vanderscbleiss, Woomels«
dorf; Samuel Moore, StouchStain».

Erinnert euch, k»iuc Pillen verkanft als
Brandreth's, sind ächt, ausge»om,ne» vo»
obigen Philadelpia Office, R». 8.
Nord Bte Strasse. ?S 2!>randreth, M.D.

Januar, S6. >B4l.

Hinterlassenschaft des verstorbenen Daniel
Lang, weiland vonLangschwammTaun-
schip, Berkö Caunty.

Nachricht
wird hiermit gcgebe», dass Administrations-
briefe anf die Hinterlassenschaft des verstor»
b,»,i» Danikl taug, von tangschwamm Taun-
schip, Berks Taiiuty, verwilligt worden siud
an Jakob taug, Fayett tana und Aar»n tang
wohnhaft i» taiigschwainiii Taunschip. Berk»
Tanntt,; Alle dir noeb Forder, iiigen an

selbe haben, sind ersncbt sie für Bezahlung
an die Unterschriebene» einznreiche» und Alle
die noch a» dieselbe schuldig siud, sofort zu be-

zablen an
Tlakot» Lang,
Layett Lang, !.Admi toren
Aaron Lang,^

Januar 12, !841. Lm.


